
Nach Mannheim iſt Herr Porth gegangen
Auch ohne Ruf der Jntendanz

Rahn iſt ſchonßgetröſtet ganz
on dort wird der Mann heim gelangen

Doch anders als in Gotha dachte
Die hohe Mannheimer Jntendanz

Porth s Werth erkannt ſie ganz
in Wunder daß ſie den Mann heimiſch machte

7

Warum Herr Porth
Von Halle fort
Je nun er fand am hieſ gen Ort
Nicht ſeinen Port

Alles explodirt
Rings Dynamit und Bomben Tod

Sprengſtoff liegt überall bereit
Das iſt die Zeit der ſchweren Noth
Das iſt die ſchwere Noth der Zeit

Jn Frankreich wirkt das Melinit
Das Ecraſit nichts iſt gefeit
Geſprengt ach kann bei jedem Schritt
Man werden in die Ewigkeit

s wird jeder Zeit der Ruf der ihr
Nach ihren Thaten wohl gebührt
Das iſt das Merkmal unſrer Zeit
Daß irgendwo was explodirt

Daß ſich der frommen Unſchuld Milch
n Drachengift verwandelt gar
er Schiller ſagt s im Wilhelm Tell

Und alſo iſt s ohn Zweifel wahr

Was es von Exploſionen hört
Glaubt heute jedes Menſchen Ohr
Daß eine Milchflaſch explodirt
Das kam bis jetzt bei uns nicht vor

7

Die verlorene Hoſe
Stolze Hoſe die mich ſchmückte

Und die meine Wirthin kennt
Sag warum haſt neulich Nachts Du
Ach Dich ſchnöd von mir getrennt

Warum auf der Treppe liegen
Bliebſt Du ohne jeden Grund
Liebe Hoſe diesmal triebſt Du s
Oder ich etwas zu bunt

Sieh welch unbegrenzt Vertrauen
Setzte ich in Deinen Schein
Deine Taſche enge Hoſe
Diente mir als Kaſſenſchrein

Arg getäuſcht haſt mein Vertrauen
Böſe Hoſe ſchlimme Du
Während ich in meinem Bette
Pflegteſt draußen Du der Ruh

Und die ſchönen Zwanzig Märker
Die ich Dich bewahren ließ
Ließeſt Du Dir treulos nehmen
Loſe Hoſ die Hoſ iſt mies

Und der alſo dies geſprochen
Der zu ihr gehört der Mann
Der ſich wette Leſer künftig
Behält der hübſch die Hoſe an

7

Dort auf der Saale Jnſel
Da ſteht mit Mauern dick
Mit himmelragendem Schornſtein
Auch eine Stärkefabrik

Die hat gewünſcht ſich gerne
Auch eine Nachbarſchaft
Die ebenſo wie ſie hier
Den Menſchen Stärke ſchafft
Und ſeht wie ſchnell erfüllet
Der fromme Wunſch ſich hat
Zum Bootshausbau die Jnſel
Dem Nelſon bewilligt der Rath

Ei wird wohl mancher denken
Die Neugier läßt mich nicht ruh n
Was hat denn der wackere Nelſon
Mit ner Stärkefabrik zu thun

Vom Spähen nach der Löſung
Befrei ich Deinen Blick
Jſt denn ne Rudergeſellſchaft
Nicht auch ne Stärke Fabrik
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Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Auch ein Kurerfolg Jch habe Sie lange nicht geſehen waren

Sie krank Ja ſehr ein chroniſches Leiden ließ mich von den be
rühmteſten Spezialiſten behandeln Und ſind Sie die Krankheit los
geworden Nein nur mein Geld

Natürlich Erſter Freund Warum glaubſt Du denn Dein ge
heimes Verlöbniß mit Gertrud wird nicht lange ein Geheimniß bleiben
Zweiter Freund Aber lieber Freund ich mußte doch natürlich Gertrud
davon in Kenntniß ſetzen

Das ſchlaue Fritzchen Mama Fritzchen wenn Du nicht gleich
artig biſt mußt Du ohne Abendbrot zu Bett Fritzchen Was giebt s
denn heute Abend Mama

Auf der Höhe ſeiner Zeit Bei einem Schuhmachermeiſter in
Berlin giebt s Abends Wurſt Die Frau Meiſterin ſchneidet ausnahms
weiſe auch eine Scheibe für Fritze den Lehrburſchen ab die natürlich ſo
dünn wie ein Mohnblättchen ausfällt Sie Frau Meeſtern ſagt
Fritze und hält die Wurſtſcheibe an ſein Auge durch die könnt man voch
ohne Röntgen ſein Röhrchen durchfotografiren

Durch die Blume Heer N zu ſeinem Gaſte Herr Spund
darf ich Jhnen ebenfalls ein Glas Waſſer geben Sie wiſſen wir ſind
Temperenzler Herr Spund Gewiß nehme ich ein Glas Waſſer aber
ſehen Sie zu daß etwas Malz und Hopfen drin iſt

O weh Geck Mein Fräulein wenn ich Sie ſo anſehe dieſe
Feueraugen dieſe ſtolz geſchwungenen Lippen ſollte man glauben jedes
Jhrer Worte müßte Poeſie ſein Die Natur aber ſpielt ſonderbar mit den
Menſchen Sehen Sie ſich z B mal drüben den Dichter von Z an
dieſes alte verhutzelte elende mit Pergament überzogene Knochen
eſtell Dame So Sie ſind ſehr liebenswürdig ich bin des
nochengeſtells Tochter

Boshaft Schwiegermutter Denke Dir wie ich geſtern durch die
Wilhelmſtraße gehe wird keine zwei Schritte vor mir plötzlich ein junger
Mann ohnmächtig Schwiegerſohn Hatte er ſich vielleicht nach Dir
umgedreht

Knackmandeln
Auflöſung des 245 Preisräthſels Kunſtgriff

Richtige Löſungen gingen ein 28 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 86 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Eleonore Lehmann Eliſe Lange F Goltze M Jentzſch
Marie Herzau Jenny Küpp Ernſt Schulze Frau M Wendler Dora
Kober Martha Richter Frau A Felix Albert Boerner Clara Schöbe
Fr Krüger Fr L Metze L Weber H Kletſchke Emmy Damrow
Frau Ch Rumpf

von auswärts von G Maquet Brachſtedt C Heuſchkel E Zenker
Max Fiſcher Merſeburg A Roth Staedten C Hemprich Döllingen
Geſchw Mehnert Richard Tornow Zörbig A Rauſch Teuchern

Preis Eichendorff s Werke eleg geb
entfiel auf Geſchw Mehnert Zörbig

246 Preisräthſel
Jn einem Worte ſtehn zwei Zeichen
Die beide zählen zu den weichen
An dritter Stelle und am Schluß

Man dieſe Zeichen ſuchen muß
Wenn man ſie beide will verhärten
Wird der Begriff ganz anders werden
Jm erſten Fall entſteht s durch Maſſen
Die ſich nur ſchwer bewegen laſſen
Jm zweiten Falle macht es kund
Was gern empfängt der gier ge Mund

Preis Schillers IWerke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelin Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle g S
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Was Ser Hahn kräht
Wirklich ich bin ein friedliches Hähnchen Selbſt

meine Hennenſchar kann mich ſo leicht nicht aus der Ruhe
bringen noch viel weniger ein relegirter Student
wenn er für irgend einen Heinrich einſpringt weil
dieſer Heinrich zufällig entſprungen iſt nach den ſchöneren
Gefilden Man nheims wo der Mann eben ſein neues
Heim ſuchen will da es mit Halle doch alle und mit
ſeiner hieſigen künſtleriſchen Stellung am Raſ de iſt Auch
das lange Hin und Her über Freyberg s Garten und Re
ſtaurant vermochte nicht meine philoſophiſche Ruhe zu ſtören
ebenſowenig das jetzt von vielen Hallenſern beliebte Räthſel
ſpiel Die auf der Treppe verlorene Hoſe oder Wie iſt
das Geld aus dem Portemonnaie gekommen Ja meinen
Gleichmuth vermag nicht einmal explodirende Milch
zu zerſtören einmal weil ich ſeit meinen Windeljahren mir
dieſes Getränk völlig abgewöhnt habe zum andern weil die
Exploſionen in unſerer vorgerückten Seit ſo häufig ſind
daß der richtige Heitungstiger der unter den neueſten Depeſchen
nicht mal eine lumpige Bombe oder ſonſtiges Cosgegangene
ſindet zu ſchimpfen anfängt daß die Heitungen auch rein
gar nichts IJntereſſantes mehr enthalten

Vein eins giebt es das mich aus aller Ruhe ſtößt
wie unſere ſonſt ſo ruhig und idylliſch dahinfließende Saale
über ihre Ufer und das ſind fünf an ſich ſo unſchuldige
Buchſtaben die ſich zu dem einen böſen Worte formen

Warum Ich glaube beinahe als der liebe Gott ſeine
ſchöne Erde und die nicht ganz ſo ſchönen Menſchen geſchaffen
hatte da warf Beelzebub eine ſeiner Höllenbomben auf die
Keuſchöpfung herab und dieſe ſchleuderte explodirend nur
das eine Wörtchen Warum unter die Menſchen Und
was der Apfelbiß Eva s und der Ferſenſtich der Paradies
ſchlange nicht fertig brachte das vollendete das Warum
Es iſt die Jnfluenza des Menſchengeſchlechts geworden
es hämmert in den Schläfen pocht in den Herzen verdirbt
einem den Appetit und ſpringt mit der guten CLaune wie jener
noch Unbekannte mit dem unglückſeligen Hydranten um der an
keinem Stammtiſche zur Ruhe kommen kann es ſtellt
ſie einfach ab

Der philoſophiſche Kater des Scheffel ſchen Trompeter Frei
herrn hätte beinahe ſeine Katerlebensluſt über dem Warum
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Halle a den 15 März

ein guter Bekannter von mir der am
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küſſen ſich die Menſchen vergeſſen Die Halleſchen Kater die
allerdings trotz der bequemen Nähe der Univerſität vom Philo
ſophiren nichts wiſſen wollen ganz beſonders in der märz
lichen Periode der Katerbummelei nicht kümmern ſich deshalb
auch nicht im Mindeſten um die Frage Warum
Porth denn eigentlich nie den erbetenen Urlaub gekriegt
Die überlaſſen ſie den Hallenſern ſelbſt und ſeltſam
denen geht es ebenſo wie dem guten Hiddigeigei ſie
wiſſen ſich ooch keenen Verſch drauf zu machen wie man

in unſerer grün weißen VNachbarſtadt jenſeits von Schkeuditz
ſo hübſch zu ſagen pflegt Und ſie ſind obendrein in einer
viel ſchlimmeren Lage wie der Scheffel Kater denn das

Warum hat eine Rieſenmenge von anderen Warums
noch hinter ſich Warum wußten die Abreiſe Porth s
ſchon Vormittags ſo Viele in der Stadt und der Theater
kaſſirer nicht Warum hielt man vor der Vorſtellung
eine ſo ſchöne Ueberraſchungsrede während ein
Zettel an der Kaſſe den Beſuchern jede Ueberraſchung
ſchon vorweg genommen hätte Warum ſtehen die Mann
heimer die doch auch ſeine Jntendanz haben die von
Theaterdingen Theaterpflichten und Theaterrechten etwas
verſteht auf Seiten des Abgedampften Warum
Warum ficherte es in dieſen Cagen hinter den Cou
liſſen Warum fragten ſich mit einem Lächeln wie es
im alten Rom die Auguren für einander hatten Komiker
und Soubrette Regiſſeur und Theatermeiſter erſter Held
ach ſo der iſt ja gebrannt denn er ſoll in der Thal
einen Hug benutzt haben na dann jugendlicher Cieb
haber und komiſche Alte Und auf den Anlagenwegen vom
Stadt Theater herunter rollte dies Warum ſchneller
durch die Straßen als unſere Motorwagen und es war Vie
mand da der es aufhielt Enn ſelbſt durchgehende Pferde
die ſonſt als Angriffsziel ſich unſere Motorwagen auszu
erſehen pflegen ſcheuten vor dieſem durchgehenden Wa rum t

dies abſcheuliche Warum Warum ſe
mir denn nich ooch rin meinte am letzten Sonntags end
ein Fechtbruder der durchaus in die Kaiſerſäle eindringen
wollte IJn de Zeitung ſteht s ja groß un breet dat da
oben heute de Fechtſchule is vielleicht kann ick davon
wat profentiren Warum nennt man das SalvatorBier
nicht Salva Thor Bier brummte am Mittwoch

zuvor
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Zabwatorfeſt im Wintergarten beigewohnt hatte und ſich
heute den fürchterlich brummenden Schädel hielt

Vein fort mit dem Warum das in tauſendfältiger
Variation uns quält und ſtört Sehen wir ohne das häßliche
Wort in die Zukunft Jm nächſten Frühjahr laſſen wir die
Bahn links liegen und rutſchen per elektriſche Bahn hinüber

Leipzig Oder was noch wahrſcheinlicher iſt die
iger rutſchen zu uns herüber Denn im Großen und

Ganzen iſt bei uns hinter den ſchwarz weißen Grenzpfählen
mehr los als drüben hinter den grünweißen Eins aber hat
mich doppelt gefreut die Wagen der neuen elektriſchen
Bahn hHalleCeipzig ſollen nach Art der Durchgangs
Wagen eingerichtet werden Wenn das nur nicht wieder
ein böſer Traum iſt und die neue Bahn vor allem die
jenigen befördert die in der Vachbarſtadt ein bischen
durch gehen wollen

Warum auch nicht Potztauſend da bin ich ſchon
wieder bei dem verhaßten Worte Ich muß nun abbrechen
um nicht auf s Neue mich damit zu verſtricken Bin ich doch

ug verſtrickt durch Sie liebenswürdige Leſerin und Sie
agen nicht warum 7 Weil Sie ſelbſt es ganz genau

wiſſen warum
Und darum immer und allerwegen

Jhr getreues
Hähnchen

Der Hanptgewinn
Humoreske von B Waldow

Einen paſſenderen Vertreter ſeines Namens konnte es wohl nie ge
n haben als Paul Lnuſtig den fidelen Aktuar der erſt ſeit einigen

onaten in Steinthal lebte Mit ſeinem heiteren Naturell eroberte er
im Nu ſich Aller Herzen wenngleich ihm in das neue Domicil der Ruf
vorangegangen war vor Luſtig s Spott ſei Niemand vor der Bezahlung
ſeiner Schulden aber Jeder ſicher

Er lebte ſorglos in den Tag hinein beſonders ſorglos ſeit er glaubte
daß ſeines Hauswirths Töchterſein ſich für ihn intereſſire Dieſer Haus
wirih war ein reicher Mann noch vor drei Jahren Schlächtermeiſter jetzt
Rentier ſein Töchterlein Mathilde ein jugendfriſches liebliches Geſchöpf
Paul Luſtig hatte mit praktiſchem Sinn den Vortheil einer Alliance mit
dem Genannten bald erkannt und mit allen Hebeln darauf hingewirkt

wähnte er ſich ſattelfeſt Die Gunſt des Schwiegerpapas in spe war
mit Hülfe ſeines unverwüſtlichen Humors zu Theil geworden das

Wohlwollen Mathildchens in Folge menſchenfreundlicher Verwerthung
iner Schulkenniniſſe Seit Kurzem nämlich gerirte er privatim ſich als

ngenzüchtiger d h er überwachte die Schularbeiten des nicht eben
e Sie jüngſten Sohnes ſeines Gönners welchen zweifelhaften

uß Mathilde ſonſt genoß
In der That war ihm das Mädchen dankbar für die Laſt die er ihr

abgenommen hatte und brachte dieſen Dank in unbefangener ſanſter
Freundlichkeit zum Ausdruck Jm Allgemeinen war ihr Wefen ſtill und
ernſt was der fidele Hausgenoſſe auf Koſten des betrübenden Umſtandes
ſchrieb daß ihr die Mutter fehlte Des Mädchens Herz jedoch barg noch
ein anderes Weh

Mathilde liebte Aber Papa Wolf der Starrkopf konnte den jungenLehrer dem ſeines Kindes Herz gehörte nicht mehr leiden ſeit ziger

ahnungsios aus welcher Quelle einſt der Erſtere feinen Reichthum
e gegen das Spielen in der Lotterie geeifert7hatte Und gerade

Lotterie verdankte Papa Wolf ſein Glück
Himmel wie hatte er an jenem Unglückstage dem gen verdutzten

jungen Mann den Standpunkt klar gemacht Mathilde dachte jetzt noch
mit Entſetzen jener Seene ſowie derjenigen die nach dem Weggang des
Gehebten folgte

Sorge daß mir der Dummkopf nicht mehr nahe kommt hatte ſie
der Vater angedonnert Alberner Phraſenheld der Menſch Auf
eigene Kraft vertrauen nicht dem Zufall Als ob ſich unſereins
im Leben nicht genug geſchunden hätte Und nur mit genauer Noth
war Mathilde einer Aufzählung der Rinder Hammel Schweine und
Kälber mit deren Beförderung vom Leben zum Tode Papa Wolf ſich um
die species Menſch verdient gemacht entgangenS hatte ſie verſucht den umzuſtimmen bald durch Bitten und
Thränen bald durch Trotz doch ſtets goß ſie nur Oel dadurch ins Feuer
und ſchließlich wagte ſie nicht einmal mehr den Namen des Geliebten vor
dem Geſtrengen auszuſprechen Bei Mathildens alter Pathe kamen die

Leute auf ein Plauderſtündchen dann und wann zuſammen Papa
natürlich ahnte davon nichts wie er ſich s auch nicht träumen ließ

daß der verpönte junge Mann ſeit einer Woche ſich in dem glücklichen
eines Lotterielo befand Es ging dies alſo zu

Salfeid Mathildens Auserkorener war Dirigent des Geſang

an deſſen Atlasſchleiſe ein Loos der Braunſchweiger Silbertotterte be
ſeſtigt ſei Woher der Vorſchlag kam das wußte eigentlich Niemand an

eben genug man hatte ihn für gut befunden und ihn ausgeführt
it begreiflichem Gemiſch von Freude und Befremden war das Geſchenk

von Seiten des Geſeierten hingenommen worden völliges Verſrändniß
aber für die originelle Form desſelben den wie er ſagte liebens
würdigen Zwang ſeinem Grundſatz untreu zu werden wurde ihm erſt im
Lauſe des Abends beim Cotillon zu Theil wo ſeine Tänzerin die
Buſenfreundin der Geliebten ihm ſchalkhaft in die Augen blickend jprach

Wir wünſchen Jhnen den Hauptgewinn Thildchen und ich
Jn dem Hotel in welchem Saffeld ſpeiſte wurde er ſeitens der Tiſch

genoſſen zu denen auch Paul Luſtig Zählte oft gefoppt des möglichen
Gewinnes wegen Er müſſe dann entſchieden eine Bowle geben hieß
es in der Runde und bereitwillig pflegte der Gehänſehe diejelbe zuzu
ſagen indeſſen ſeine ſonſt gewöhnlich ernſten Züge ein Lächeln überflog
und er heimlich wünſchte es möchten die Ziehungstage erſt vorüber ſein

Salfeld s Ernſt war ſchon häufig Gegenſtand der gutmüthig jpöttiſchen
Betrachtung des ſidelen Akiuars geweſen Der Menſch iſt ja ein Appe
titverderber mit ſeiner Jammerphyſiognomie behauptete er ſteis

Auch heute wieder nahm Fritz Salfeld mit ernſthaftem Geſicht inmitten
der Genoſſen Platz und griff zur Speiſekarte Nur nicht Ente wählen
rief mit pfiſſigem Geſicht Paul Luſtig Zäh wie Leder Jch werde
mich aber in bekannter Weiſe für die Menſchheit opfern Damit nahm
er eine zweite Portion Entenbraten von dem Kellner in Empfang
Der Reſtbeſtand erläuterte er ſchmunzelnd Für Enten nämlich

ſchwärme ich
Salfeld lächelte Jch nicht entgegnete er bedeutungsvoll
Jch auch nicht pflichtete ein Anderer bei zumal wenn ein ge

wiſſer Aktuar ſie aufgetiſcht
Panl Luſtig that als habe er die Bemerkung überhört Auch von

dem ſchallenden Gelächter welches derſelben folgte nahm er keinerlei
Notiz Es war als intereſſire ihn in der That jetzt nur ſein Leibgericht
Plötzlich aber legte er mit der unbefangenſten Miene von der Welt das
Meſſer hin und bot Fritz Salfeld über den Tiſch die Hand Jch
gratulire auch ſprach er dabei

Gratuliren mir WozuMenſch Glücksheld wie Sie wüßten es noch nicht Nun ſo
n Sie durch mich Sie haben auf Jhr Loos den Hanpigewinn

erwiſcht
Salfeld lachte Gut erfunden meinte er beluſtigt Wollen mich

Botſchaft wohl entſchädigen für den mir abſpenſtig gemachten
raten

Paul Luſtig ſpielte den Beleidigten Jch habe hier ja den Beweis
erklärte er gereizt Dabei ſuchte er in allen Taſchen nach der Ziehungs
liſte und wiederholte immer wieder die Verſicherung daß ſeine Behauptung
richtig ſei Die Augen ſämmtlicher Tiſchgenoſſen waren geſpannt auf ihn

eheftet jede Muskel ſeines Geſichts bekundete die Wahrheit ſeiner Worteſo daß man dieſen zuletzt wirklich Glauben ſchenkte obgleich es Luſtig

nicht gelungen war die Ziehungsliſte aufzuſtösbern Verm ihlich habe
man ſelbige im Stern wo er zum Frühſchoppen geweſen ſef ihm weg
gekapert meinte er

Ein Glückwunſchſturm brach los Salfeld erſchien ſich wie ein
Träumender Jm Chaos jagten die Gedanken durch ſein Hirn doch ließ
man ihm nicht Zeit ruhiger Sammlung Es war heut Sonntag keinen
der Herren riefen Geſchäfte fort und ſo währte es nicht lange da erſcholl
an dem beſagten Stammtiſch lautes Gläſerklingen Die Stimmung wurde
heiterer und heiterer einer der Fröhlichſten war Salfeld Doch mitten
in dem kluſtigen Treiben packte ihn mit einem Mal die Sehnſucht nach
Mathilden Er ſah ihr tliebes trauriges Geſicht aus jedem Winkel des
Wirthshausraumes ſah es ihn an wie aus dem perkenden Wein und
endlich litt es ihn nicht mehr auf ſeinem Platz er ſtahl ſich ſort

Um dieſelbe Zeit lag Papa Wolf ſein Mittagsſchläſchen haltend auf
dem lederüberzogenen Sopha im Familienzimmer Thildchen ſaß über
eine Handarbeit gebeugt am Fenſter und weilte im Geiſt bei dem Ge
liebten Plötzlich wandte ſie ihr Antlitz nach der Thür Behutſam öffnete
ſich dieſe und in dem Spalt erſchien der greiſe Kopf der alten Hanna
welche bei den Wolfs ſchon manches Jahr in Dienſten ſtand
h Die Alte winkte geheimnißvoll Mathilde erhob ſich leiſe und ſchlüpfte
inaus

Fritz Sie hier rang es ſich im nächſten Augenblick halb ſcheu halb
glückesfroh von ihren Lippen Der Angekommene wollte ſprechen doch
Hanna winkte ihm Schweigen zu Sie hatte im Familtenzimmer ein ver
dächtiges Geräuſch gehört als fiele ein ſchwerer Gegenſtand zu Boden

Herr Gott ich glaube Herr Wokf hat was gemerkt rief ſie entſetzt
Dabei öffnete ſie blitzgeſchwind die ihr zunächſt gelegene Thür des eigenen
Stübchens und ſchob das Paar hinein Doch ſchon war es zu ſpät Mit
zorngeröthetem Geſicht pflanzte im nämlichen Moment ſich der Gefürchtete
vor die erſchreckte Alte hin und drängte ſie mit einem Fluch bei Seite
Dann ſtand er funkelnden Auges vor den Flüchtlingen Hinaus donnerte
er mit Stentorſtimme ſeine Tochter an die ſchreckensbleich geworden war

Du kommſt ſpäter an die Reihe Erſt ſollen Sie mir Rede ſtehen
Herr wandte er ſich an Salſeld der ihm mit feſtem Blick entgegen ſah

Wären mir gelegen ſolche Rendez vous
Zunächſt Herr Wolf klang ruhig die Erwiderung bitte ich

um die Erlaubniß Sie und Fräulein Mathilde mit einer Neuigkeit be
kannt machen zu dürfen welche für mich von l Wichtigkeit und zu

tte er denn recht gehört Was den Hauptgewinn den
afelaufſatz Sie druckſte Papa Wolf heraus Jch denke

na Sie ſagten
Lachend klopfte Salfeld dem Verdutzten auf die Schulter Man

kommt bisweilen in die Lage gegen ſeine Vorſätze zu handeln
Und iſt s ein Fehler klang triumphirend die Erwiderung He
Jn dieſem Fall nun eben nicht

Zwei große Hände ſchloſſen ſich gleich einem Schraubſtock um die
Rechte Salfeld s Meine Gratulation Bin der Letzte der Jhnen Jhr
Glück nicht recht vom Herzen gönnt Nun Thilde wandte ſich der
Sprecher in ſeiner gutmüthig barſchen Weiſe an die Tochter welche wie
abweſend mit feuchtem Blick an Hannas alter Truhe lehnte verſtehſt
Du denn nicht was ſich ſchickt So gratulire doch Herrn Salfeld auch

Mathilde brachte keinen Laut hervor doch war das anch nicht nöthig
Salfeld verſtand ſich auf die Augenſprache und dieſe ſagte ihm genug

Muth flüſterte er unter innigem Händedruck dem Mädchen zu
Dann iangte er nach ſeinem Hut

Nun nun eiferte Papa Wolf nicht gar ſo eilig Kommen Sie
nur mit hinüber hier iſt s ungemüthlich Und wenige Stunden ſpäter
nahmen Beide wie in alten Tagen auf dem bequemen Lederſopha im
Familienzimmer Platz Mathilde ſah es mit ſtrahlendem Geſicht Auf
einen Wink des Hausherrn brachte Hanna Wein und Gläſer

Ein guter Trunk das Herz hält jung ſo ſcherzte ſchon mein Urgroß
vater ſcherzte Papa Wolf Auf einen abermaligen Hauptgewinn Herr
Sälfeld Die Gläſer klangen aneinander Die Freundlichkeit des einſtigen
Widerſachers ließ dem Muth des jungen Schulmannes die Schwinugen
wachſen

Daß ſich Jhr Wunſch erfüllt Herr Wolf hängt nur von Jhnen ab
entgegnete er raſch

Verſtändnißlos ſah ihn der Alte an
Was nur allein mich beglücken könnte wäre Fritz Salfeld

faßte die Rechte ſeiner erglühenden Nachbarin wäre das Zugeſtändniß
des großen Looſes in der Eheſtandslotterie und dieſes haben Sie nur zu
vergeben Gönnen Sie es mir Herr Wolf ich bitte Machen Sie zwei
Menſcben glücklich

Vater lieber Vater ihn oder Keinen ſchluchzte es an der Bruſt
des ganz Beſtürzten

Papa Wolf brummte etwas vor ſich hin von Ueberfall und Ueber
rumpelung Salfeld warf die Betheuerung dazwiſchen daß er des Alten
Liebling hüten wolle allezeit und dieſer Liebling ſelbſt bat und ſchmeichelteſo lange bis Papa Wo zuletzt doch weich geworden war und die in

ihm auſſteigende Rührung hinter der Derbheit ſeines Weſens bergend
ſprach Nun meinetwegen doch Sonſt macht Jhr mich noch ſchließlich
todt mit Eurem Angriff Wieder klangen die Gläſer aneinander und
diesmal lauter noch und fröhlicher

Freut Euch des Lebens
Weil noch das Lämpchen glüht
Pflücket die Roſe
Eh ſie verblüht

ſcholl da Paul Luſtigs Stimme draußen auf dem Flur Jm nächſten
Augenblick ſtand der fidele Aktuar im Zimmer Er kam um ſeinem zu
tünſtigen Schwiegervater von dem famoſen Bären zu erzählen den er dem
Hypochonder Salfeld aufgebunden habe und fuhr nun vor dem Anblick
welcher ſich ihm bot verblüfft zurück

Gut daß Sie kommen rief vergnügt der Hausherr Können hier
Verlobung feiern helfen

Wie eine Viſion ſtarrte der Eingetretene das heitere Dreiblatt an
Jhm wirbelte der Kopf Mit unbeſchreiblicher Verlegenheit ſtotterte er
ſeinen Glückwunſch und konzentrirte ſich dann eilends rückwärts

Aber zum Kuckuck Menſch was treibt Sie denn ſchon fort 7
Paul Luſtig rang nach Luft Ein Commiſſorium log er gepreßt

und war hinaus
Jmmer drei Stufen auf einmal nehmend erklomm er ſonſt mit wenigen

Sätzen ſein im dritten Stock belegenes Logis heut ſchleppte er ſich müden
Schrittes über die endlos ſcheinenden Treppen als trüge er an einer
ſchweren Laſt Jn ſeinem Zimmer angelangt ließ ſich der um ſein er
träumtes Glück betrogene Jüngling mit ſolcher Vehemenz aufs Sopha
fallen daß es in allen Fugen knackte

Nette Beſcheerung murrte er dabei Vermuthlich werde ich den
Schlag weit ſchwerer überwinden als mein Rivale die Entdeckung daß
die Geſchichte mit dem Hauptgewinn nur eine Ente war Verfluchtes
Pech ſo einen Schwiegervater einzubüßen

Fritz Salfeld welcher übrigens die Liebe ſeines Bräutchens höher
ſchätzte als den Wohlſtand Papa Wolfs fand ſich in der That ſehr leicht
in die Enttäuſchung welche ihm am anderen Morgen mittelſt der friſch
eingetroffenen Ziehungsliſte wurde Und als er im Hotel bei Tiſch
mit dem heut mißvergnügt dreinſchauenden Arrangeur des geſtrigen Uites
uſammentraf da dankte er dieſem lachenden Geſichts für den ſamoſen
infall der ihm im wahren Sinne des Wortes zu einem Hauptgewinn

verholfen habe zum unbeſtrittenen Beſitz der theuren Braut Natürlich
weckten dieſe Worte in dem Buſen des enttäuſchten Jünglings ein Ge
miſch von Aerger und Erſtaunen

Wieſo denn fragte er piquirt Da werde der Henker daraus klug
ünd Salfeld zog den Fragenden in eine lauſchige Ecke und erzählte

ihm bei einem Glaſe Münchener die Geſchichte von ſeiner Liebe
Er ein Glücksheld ich ein Eſel reflektirte Luſtig ſtill für ſich als

Ach oder Du
Ein Arbeitsmann in Berlin hatte jüngſt einen mit fünf Siegeln ver

ehenen Brief nebſt einer Kiſte zu beſtellen worin ſich laut Adreſſe ein
hundert Thaler in Kaſſenanweiſungen und Effekten im deklarirten Werth
von 800 Mark befanden Er geht in der Straße vor einigen Häuſern
ungeduldig auf und nieder da tritt ein Herr zu ihm und frägt zu wem
er wünſche Jener hält ihm in töipelhafter Weiſe den Brief hin
bitter zu leſen und ihm zu ſagen wo er den Empfänger finden
könne Der unbekannte Herr wiegt den Brief in der Hand und
ſagt ganz unbefangen Endlich Jch habe ihn ſchon lange erwartet
Der Brief iſt an mich Der ſchlichte Arbeiter ſichtlich er
freut daß er nicht länger zu ſuchen brauche bittet nur um das
auf dem Couvert verzeichnete Porto von 10 Mark für Brief und Kiſte
welches ſein Prinzipal der Spediteur verlangt wie ſolches aus der bei
liegenden Rechnung zu erſehen Der Herr zieht ſeine Börſe giebt dem
Arbeiter ein Goldſtück und extra noch ein Douceur von einigen Groſchen
und entfernt ſich ziemlich eilig während der Blouſenmann in entgegen
geſetzter Richtung davongeht Der nunmehrige Beſitzer von Brief und
Kiſte eilt einige Häuſer weiter tritt in einen Thorweg öffnet Kiſte und
Couvert und findet in erſterer einen wohlverpackten Pflaſterſtein in
dem Brief aber mehrere Blätter Papier deſſen oberſtes mit dem Worte
Rinjefallen beſchrieben iſt

Ein Schildbürgerſtücklein
Vor zwanzig Jahren ſtarb in einem Dörfchen Deutſchlands ein Bauer

dem wie es die Ortsſitte bei Todesfällen vorſchrieb vom Kirchthurm ein
ſogenanntes Todtenſchauer geläutet wurde Das Begräbniß fand eben
falls in hergebrachter Weiſe ſtatt und der Pfarrer widmete dem Hin
gegangenen den gewöhnlichen liebevollen Nachruf in welchem er ihn dem
Himmel empfahl Da verbreitete ſich wenige Tage darauf im Dorfe die
Nachricht der Todte dem ein ehrliches Begräbniß im Todtenſchauer
Läuten zutheil geworden ſei keines natürlichen Todes geſtorben ſondern
habe ſich in einem Anfall von Trübſinn erhenkt Sein Bruder der ihn
heimlich abgeſchnitten verheimlichte dies um dem Selbſtmörder und ſeiner
ganzen Familie die Schande zu erſparen Nunmehr war großer Aufruhr
im Kirchenrathe und der frommen Einwohnerſchaft Ein Selbſtmörder auf dem
Friedhofe mitten unter den ehrlich Verſtorbenen Die Glocke mit der dem
Verruchten das Todtenſchauer geläutet worden wurde als entweiht
betrachtet der Bruder des Selbſtmörders deshalb aufgefordert eine neue
zu kaufen oder die alte umgießen zu laſſen Dieſer erklärte aber das
Geld hierzu nicht zu beſitzen Nun ermäßigte die Kirchenbehörde das
Pönale auf 100 Thaler doch auch dieſe konnte der Bauer nicht aufbringen
Da fällte der Herr Pfarrer den ſalomoniſchen Spruch daß ſowohl das
Sterbegebet als auch das Todtenſchauer rückgängig gemacht werden
müſſe Wirklich am folgenden Sonntag nahm der Prediger auf der
Kanzel das ebendaſelbſt geſprochene Gebet für den Selbſtmörder zurück
Die Todtenglocke wurde aber dadurch neuerdings geweiht und wieder
ehrlich gemacht daß man den Klöppel umgekehrt in dieſelbe hineinhing

und das Todtenſchauer wie es wörtlich hieß rückwärtsgeläutet
wurde Wir heben hier noch ausdrücklich hervor daß dieſes Hiſtörchen
buchſtäblich wahr iſt Es ſpielte ſich im Jahre 1866 in dem braun
ſchweigiſchen Dorfe D ab und das Wolfenbütteler Konſiſtorium
nahm davon aktenmäßig Kenntniß Als bemerkenswerth wäre noch zu
erwähnen daß das beſagte Dorf nur etwa eine Stunde weit von Kneit
lingen entfernt liegt dem Geburtsorte des berühmten deutſchen Schalks
narren Till Eulenſpiegel Eine charakteriſtiſche Nachbarſchaft

Kleine Hallenſer Geſchichten

Portha hallensica
Ein Glas Portwein trank ein Mann

Als er Sonntags Morgens hörte
Porth ſei wie das Auge lehrte
Fortgefahren mit der Bahn

8 Willy hieß er willig war er
Fragte auch um Urlaub immer
Doch von Urlaub winkt dem Armen
Auch nicht mal der kleinſte Schimmer

Und des Thespiskarrens Meiſter
Schrieb mit echter Ballustinte
Hin an die Mannheimer Blätter
Durchgebrannt Wie ich das finde

Doch in Mannheim auch ſind helle
Die die in der Kunſt dort machen
Und ſie ſchreiben unverzüglich
Bringen Sie uns nicht zum Lachen

Trinkt des Muſentempels Meiſter
noch Port wein iſt s in Trauer

rvereins Germania deſſen Mitglieder ihrem Oberhaupte längſt ſchon gleich auch die Veranlaſſung zu meinem Hierſein iſt Jch habe nämlich unen Beweis der hertemnß ſeiner Mühen zugedacht Man hatte hin Sie intereſſiren ſich ja für dergleichen in der Braunſchweiger Silber Seine Vorliebe für Entenbraten hat er beibehalten die Gewohnheit en a die i Marke ſigſ
herderathen und war endlich dahin Koereingetommen ihn am lotterte den Hauptgewinn erhalten aber höchſtſelbſt bei jeder Gelegenheit mit Enten aufzuwarten hat er ein zmeckt ihm Fen Porth eſſigſauer
h beſagten Vereins mit einem Lorbeerkranz zu überraſchen Der Angeredete war entwaffnet Verblüfft maß er ſein Gegenüber geſtellt da er durch Schaden klug geworden w
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